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Studiengang Gesundheits- und
Krankenpflege: Ihre Zukunft in Wien!

Erfahren Sie, wie das Bachelorstudium der Gesundheits-
und Krankenpflege an der FH Campus Wien umfassende

Karrierechancen bietet.

Wien, Österreich - Gesundheits- und Krankenpflege hat sich
zum unverzichtbaren Eckpfeiler der Gesundheitsversorgung in
Österreich entwickelt. Die Fachkräfte in diesem Bereich
übernehmen zentrale Aufgaben in der Beratung und der
professionellen Pflege von Patient*innen jeden Alters. Ein
bemerkenswertes Ausbildungsangebot gibt es an der
Fachhochschule Campus Wien, wo interessierte Studierende im
Bachelorstudium Gesundheits- und Krankenpflege auf die
Herausforderungen des Berufes optimal vorbereitet werden.
Laut Kurier erlernen die angehenden Pflegekräfte nicht nur
fachspezifische Fertigkeiten, sondern auch fundierte
wissenschaftliche Grundlagen.

https://kurier.at/cm/studieren-an-der-fh-campus-wien-professionelle-pflege-kann-viel/403005202


Bereits ab dem ersten Semester wird das erlernte Wissen in
geriatrischen Einrichtungen, Gesundheitseinrichtungen und
Krankenhausabteilungen praxisnah angewendet.
Absolvent*innen erhalten nach erfolgreichem Abschluss den
Titel Bachelor of Science in Health Studies und gleichzeitig die
Berufsberechtigung. Die Jobperspektiven sind vielseitig: Ob in
stationären oder teilstationären Einrichtungen, in
Krankenhäusern oder in der mobilen Pflege – hier ist für jeden
etwas dabei.

Breites Spektrum an Spezialisierungen

Die Möglichkeiten zur fachspezifischen Weiterentwicklung in der
Gesundheits- und Krankenpflege sind bemerkenswert.
Angefangen von Intensivpflege über Kinder- und
Jugendlichenpflege bis hin zur psychiatrischen Gesundheits- und
Krankenpflege oder als Community Health Nurse – die Palette ist
groß. Ballungsräume und ländliche Regionen benötigen dringend
gut ausgebildete Pflegekräfte, und die Nachfrage wird in den
nächsten Jahren weiter steigen.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil des Studiums sind die Inhalte
zu chronischen Erkrankungen. Die FH Campus Wien vermittelt
umfassendes Wissen darüber, wie chronische Krankheiten
Menschen und deren Bezugssysteme beeinflussen. Themen wie
Stigmatisierung, Körperbildveränderungen oder
Bewältigungsmechanismen in verschiedenen Lebensphasen
werden behandelt. Ziel ist es, die Studierenden darauf
vorzubereiten, im Umgang mit chronisch kranken Patient*innen
einfühlsam und kompetent zu agieren.

Lehrmethoden und Anforderungen

In puncto Lehrmethoden setzt die Fachhochschule auf eine
aktivierende Vorgehensweise. Die Studierenden sind gefordert,
ihr Wissen aktiv anzuwenden und sich in Diskussionen und
Gruppenarbeiten einzubringen. Die Prüfungen sind meist in
Form von Präsentationen und aktiver Mitarbeit gestaltet, was die

https://www.fh-campuswien.ac.at/studium-weiterbildung/studienangebot/gesundheits-und-krankenpflege.html


Studierenden motiviert, sich effizient auf den Unterricht
vorzubereiten.

Die Auswahl von Literatur zu chronischen Krankheitsbildern ist
ebenso breit gefächert und umfasst Wegweiser für die
praktische Pflege. Darunter Titel wie „Living with chronic illness
and disability“ oder Modelle zur Pflege chronisch Kranker. Diese
Ressourcen bieten den angehenden Pflegekräften ein solides
Fundament, auf dem sie ihre praktischen Erfahrungen aufbauen
können.

In einer Zeit, in der der Gesundheitssektor vor enormen
Herausforderungen steht, bietet das Bachelorstudium an der FH
Campus Wien nicht nur eine fundierte Ausbildung, sondern auch
eine wertvolle Perspektive für die Zukunft. Die Nachfrage nach
qualifizierten Pflegekräften wird auch in Zukunft hoch bleiben,
und die Absolvent*innen sind bestens gerüstet, um in diesem
wichtigen Bereich einen entscheidenden Beitrag zu leisten.
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